
 

 

Verein Zürcher Wasserspringer, 8000 Zürich  /  www.vzw.ch 

 

 

 

 

Amsterdam Diving Cup, 13.-16. April 2017 

 

Auch das diesjährige Osterwochenende verbrachten die Elite Springer des VZW 

traditionsgemäss in Amsterdam. Mit einer Delegation von fünf Sportlern durften wir 

die Schweiz gemeinsam mit den Springern aus Lausanne vertreten. 

Der Wettkampf startete mit dem Turmspringen der Kategorie A, an welchem Derin 

Gez und Aaron Brun teilnahmen. Derin zeigte eine saubere Leistung, holte souverän 

Gold und schaffte punktemässig 95% der Limite für die 

Junioreneuropameisterschaften in Bergen. Nachträglich wurde ihm diese gute 

Leistung mit der definitiven Teilnahme an der JEM honoriert. Aaron sprang in einer 

höheren Kategorie und sicherte sich hinter Derin Silber. Doppelsieg also für den 

VZW vom Turm! 

In der Kategorie B holte Aaron sowohl vom 1m als auch 3m sensationell Gold; dies 

mit seiner bislang besten Punktzahl überhaupt, womit er die bereits erreichte Limite 

für die Junioreneuropameisterschaften nochmals übertreffen konnte. Tobias 

Guttmann, verpasste vom 1m sehr knapp das Podest und landete auf dem etwas 

undankbaren vierten Schlussrang. Gemeinsam starteten unsere zwei Jüngsten im 

Synchronspringen vom 3m, wobei sie eine Kategorie höher eingeteilt wurden. Auch 

hier zeigten sie eine bravouröse Leistung und holten die Goldmedaille. 

In der Elitekategorie waren Lara Schilling und Fabian Stepinski für den VZW am 

Start. Lara konnte auf dem 3m eine saubere Serie springen und die Bronzemedaille 

holen. Im Mixed-Synchro, ursprünglich als spontanes Ausprobieren gedacht, konnte 

Lara gemeinsam mit Fabian auf Anhieb Gold erspringen. Fabian Stepinski zeigte 

eine konstante Leistung auf hohem Niveau und setzte sich gegen viele starke 

Konkurrenten durch. Schliesslich reichte es vom 3m für die Bronzemedaille. 

Insgesamt war dieses Wochenende ein voller Erfolg, der springende Osterhase hat 

dem VZW wohl geholfen ;) Herzliche Gratulation allen Springern, wir sind stolz auf 

euch! 
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